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In der Mitte der Nacht 

    beginnt ein neuer Tag... 
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Wer wir sind: 
 

Die Diagnose Krebs entzieht vielen Men-

schen den Boden unter den Füßen. Es ist 

ein massiver Einschnitt in das Leben und 

führt häufig zu einer starken Belastung.  

Wir unterstützen mit professioneller Be-

gleitung Menschen durch diese schwere 

Zeit. Ziel ist ein selbstbestimmtes Leben 

auch in der Erkrankung. Die Aufrechter-

haltung bzw. Wiedererlangung einer Le-

bensqualität bestimmt den Weg.  

Zu unserem kostenfreien Angebot gehört, 

alle Zugehörigen, die durch die Erkran-

kung betroffen sind, mit in den Blick zu 

nehmen. Dies gilt besonders für krebser-

krankte Kinder und ihre Familien als auch 

für Kinder krebserkrankter Eltern. Sie wer-

den in speziellen Projekten („Kijuba“ = 

Kinder- u. Jugendlichen-Begleit-Angebote) 

unterstützt.  

Diese Arbeit wird zu 60 % über Spenden 

finanziert. Im letzten Jahr haben wir über 

3.632 Menschen in über 11.392 Kontak-

ten hilfreich zur Seite gestanden.  
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Was wir anbieten: 

Psychosoziale Unterstützung und Beratung 

für Krebsbetroffene und ihre Zugehörigen 

u.a. durch: 

 Psychoonkologische Einzel-, Paar– 

und Familienberatung 

 (Therapeutische) Begleitung von 

krebserkrankten Kindern und Jugend-

lichen und solchen, deren Eltern/ Ge-

schwister an Krebs erkrankt sind 

 Sozialrechtliche Informationen 

 Vermittlung zu weiteren Diensten 

und Selbsthilfegruppen 

 

Helfen Sie uns, damit diese Unterstützung 

weiterhin kostenfrei  möglich ist!  

Sollten Sie uns auf andere Weise als durch 

die „Cent hinter dem Komma“-Aktion un-

terstützen wollen, freuen wir uns, wenn 

Sie mit uns Kontakt aufnehmen! 

Bankverbindung:  

Sparkasse Osnabrück  

IBAN: DE67 2655 0105 0000 2022 00 

BIC: NOLADE22 
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Das Prinzip  
 

Die Arbeitnehmer*innen spenden freiwil-

lig den Nachkommabetrag ihres Nettoge-

halts, also mindestens € 0,01 und maxi-

mal € 0,99 pro Monat für einen vorher 

bestimmten Spendenzweck.  

Der Zweck muss feststehen, da die Beträ-

ge für die steuerliche Anrechenbarkeit auf 

einem Treuhandkonto gesammelt werden 

müssen. Spätestens bei Kontoeröffnung 

muss der Berechtigte genannt sein. 

Alle Beträge kommen  

der Beratung zugute! 
 

Eine unternehmensweite Aktion führt zu 

Mitmacheffekten. Der Effekt ist umso grö-

ßer, je intensiver sich der Arbeitgeber an 

der Spendenaktion beteiligt.  

Studien haben gezeigt, dass sich die Spen-

denbereitschaft signifikant erhöht, wenn 

der Arbeitgeber im Vorfeld zusagt, den 

Gesamtspendenbetrag aufzurunden oder 

sogar zu verdoppeln. 
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Wer ist beteiligt? 
 

 

 

 

 

Warum aktiv werden?  

Sie signalisieren gegenüber Ihren Ange-

stellten, Kunden und weiteren Interes-

sensgruppen den hohen Stellenwert der 

sozialen Verantwortung („Corporate Social 

Responsibility“) in Ihrem Unternehmen.  
 

Ein Rechenbeispiel:  

Annahme: Der Nachkommabetrag der 

Nettogehälter beträgt im Durchschnitt  

€ 0,50. Jede/r teilnehmende Mitarbeiten-

de spendet somit durchschnittlich € 6,00 

pro Jahr: 

Anzahl der teilneh-
menden Mitarbei-
tenden 

50 
 

100 
 

250 
 

Spende durch  
Mitarbeitende 

€ 300  
 

€ 600 
 

€ 1.500 
 

Beitrag des Arbeit-
gebers (z.B. Ver-
dopplung) 

€ 300 
 

€ 600 
 
 

€ 1.500 
 

Gesamtspendenbe-
trag p.a.  

€ 600 
 

€ 1.200 
 

€ 3.000 
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Wie geht es?  
 

Spendenbereite Arbeitnehmer*Innen 

werden in der Lohnbuchhaltung erfasst.  

Die genaue Art der Erfassung ist abhängig 

von der gewählten Lohnbuchhaltungssoft-

ware (z. B. analog der Einbehaltung vermö-

genswirksamer Leistungen) 

Mitunter existieren bereits zusätzliche 

Module zur Kappung des Nettolohns auf 

einen geraden Betrag (bspw. VEDA HR 

Entgelt). 

Sollte es innerhalb der Lohnbuchhaltung 

nicht möglich sein, den Nettolohn abzu-

runden, kann alternativ, zusammen mit 

der Belegschaft, der Spendenbetrag auch 

pauschal mit € 0,50 pro Monat und Mitar-

beiter festgelegt werden (dies entspricht 

dem durchschnittlichen Spendenbetrag 

bei Gleichverteilung der Nachkommabe-

träge). 

Die Spendenbeträge werden von der 

Buchhaltung auf ein einzurichtendes Treu-

handkonto eingezahlt, gesammelt und  

monatlich oder jährlich an uns überwie-

sen.  

 

Die Angestellten 

Osnabrücker Krebsstiftung Ihr Unternehmen 


